
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 52 (1948-1949)

Heft: 22

Buchbesprechung: Bücherbesprechung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


C " -

Zermo« — ÊrkztrstonsAarte 1:50 000. Gleich einer

freundlichen Mahnung, nun bald an die Ferien zu den-

ken und ein recht gutes Ziel auszuwählen, meldet sich

die neue Zermatter Exkursionskarte, sozusagen mit einem

Gruss aus der Region der Gletscher und höchsten Gipfel.
So gediegene lokale Geländedarstellungen im Fünffarben-

druck sind immer eine erfreuliche Erscheinung, denn der

gewählte Masstab macht es möglich, einerseits die grosse

Uebersicht, anderseits eine Fülle von Einzelheiten zu

vermitteln. Die Reliefdarstellung hebt den grünen, mat-

ten- und wälderreichen Zermatter Talgrund von dem

mächtigen Eisgürtel der Viertausender markant heraus,

zeigt durch eine Unzahl eingetragener Wandermöglich-

keiten (in der Hauptsache auf sichern Alpwegen und

Pfaden) aber auch die Verbindungen aus dem Tal in die

Höhen. Nicht weniger als ein halbes Hundert solcher

Wanderungen, denen ein zuverlässiger Kartentext im ein-

zelnen nachgeht, lockt zu gesunder Bewegung und gibt
Auskunft über Klubhütten und andere Unterkunftsmög-

liçhkeiten; ausserdem dürften die Zeitangaben geschätzt

werden. Sogar zwei Dutzend Hochtouren, die bekannte-

sten, finden Erwähnung, wiewohl diese Karte selber hier
natürlich nicht in Betracht fällt. In der Hand des Spa-

ziergängers und Bergwanderers wird das Werkchen aber

zu einem trefflichen «Cicerone in Zermatt». Es orientiert
nicht nur, sondern regt zu vielen wandertüchtigen Unter-

nehmungen an. Die Karthographie Kümmerly & Frey

druckte es, unter Zugrundlegung der Siegfriedkarte. M.

Zerma«, 1: 50 000, farbig, offen 41X
53 cm, gefalzt im Taschenformat 9X21 cm, Preis Fr.,1.80;

herausgegeben vom Publizitätsdienst der Brig-Visp-Zer-

malt-Bahn, in Brig (Wallis).

^IpenAorn-KaZender (Emment/ioler-ßraKtgJ. Verlag
Emmenthaler-Blatt A.-G., Langnau i. E. Preis inkl. Wust

Fr. 1.35.

Im bekannten, einfachen Gewand zeigt sich dieser echt

volkstümliche Kalender wieder. Ueber das Alter der Welt,

die Strahl ungsenergie der Sonne und die Atomkernpro-
zesse, die sich in der Sonne abgespielt haben, erzählt in
einem interessanten Beitrag Professor Dr. K. Schürer von
der Universität Bern. Zwei prächtige Aquarell-Reproduk-
tionen — Kummetmacher und Pferdegespann — sowie ein

farbenfroher Wandkalender für das Jahr 1950 ergänzen
das populäre, inhaltreiche, 160 Seiten starke Jahrbuch für
heimatliche Art zur Unterhaltung und Belehrung.

ScA,it>eizerôc/ier Aot/creuz-Kalender 1950. Der Gedanke

des Roten Kreuzes ist von der Schweiz aus in alle Welt
gedrungen. An uns ist es, diese Fahne der Menschlich-

keit zu allen Zeiten und trotz aller Einflüsse hochzuhal-

ten. Wir brauchen ein Rotes Kreuz nicht nur zu Kriegs-
zeiten. Seine Aufgaben und die gestellten Anforderungen
sind gewaltig auch in Zeiten, wie wir sie jetzt durchleben.

Wer den schweizerischen Rotkreuz-Kalender erwirbt, hilft
an seinem Platze mit, diesem Werk Mittel für seine wei-

tere Hilfstätigkeit bereitzustellen. Daneben wird er aber

auch Gefallen finden an diesem sorgfältig aufgemachten

und durch seine vielen Kurzgeschichten und Illustrationen
heimelig anmutenden und empfehlenswerten Kalender.

ScAtt/etzeriscZter BZiViJeft/reimd-XaZercder 1950. Die Blät-

ter des Kalendariums bieten Belehrungen über Bau und

Funktionen des Auges. Das «Kleine Lexikon des Blinden-

wesens», ein einzigartiges Compendium über dieses ganze

Spezialgebiet, wird fortgesetzt. Weiter finden wir eine

Anleitung über die Erziehung des blinden Kindes im
Elternhaus. Kürzere Aufsätze und Erzählungen wollen

nebst einigen Gedichten aufklären über allerlei inter-

essante Fragen unseres heutigen Blindenwesens. Auch die

Beigaben, die nicht speziell die Welt der Blinden betref-

fen, sind wertvoll. Das alles wird uns in einer geschmack-

voll ausgestatteten Broschüre angeboten zum Preise von

Fr. 1.75. Jeder Käufer steuert einen namhaften Beitrag
an die Wohlfahrtseinrichtungen des Schweizerischen Blin-
denverbandes bei.
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^ermatt — à^nrzlon-zlcarêe 1.-66 666. BIsick einer

lreundlicken Naknung, nun bald an die Beiden xu den-

ken und ein reckt gutes Ael auszuwählen, meldet sick

die neue vermalter Bxkursionsksrte, sozusagen mit einein

Bruss sus 6er Begion 6er Blstseker un6 höchsten Bipkel.
Bo gediegene lokale Beländsdarstellungsn im Bünlkarbsn-

druck sin6 immer eine erkreulicke Brsekeinung, 6enn 6er

gewählte Masstab macht es möglich, einerseits die grosse

Uebersicht, sn6erseits eine Bülle von Binxelkeiten t-u

vermitteln. Die kelisldarstellung bebt 6en grünen, mst-

ten- un6 wälderrsicksn vermalter Balgrund von 6sm

mächtigen Bisgürtel 6er Viertausendsr markant bersus,

-eigt 6urcb eine 11n?aìil eingetragener Vandermöglick-
heilen (in 6er Hauptsache aul sickern Mpwegen nn6

Bladen) sber sucb 6is Verbindungen sus 6em Bai in 6ie

Höben, bliebt weniger sis ein bslbes Hundert solcher

Van derungen, denen ein Zuverlässiger Bartsntext im sin-

meinen nachgebt, lockt ^u gesunder Bewegung un6 gibt
^.uskunkt über Blubküttsn nn6 sn6ers Ilnterkunktsmög-

lidkkoitsn; susser6em dürlten 6is Zeitangaben gesckätst

werden. Logar xwei Outxsnd Hochtouren, 6ie bekannte-

sten, linden Brwäknung, wiewokl 6iess Barte selber hier
natürlich nickt in lZetrscbt lällt. In 6er Rsn6 6es Bpa-

^ierKänZers und Ler^vanderers 'ìvird das ^Veàeîien a5er

^u einem trslllicben «Licerone in ^ermatt». Bs orientiert

nickt nur, son6ern regt 2U vielen wandertücktigen Unter-

nekmungen sn. Die Bartbograpkie Bümmsrl^ 6- Ire?
druckte es, unter Ziugrundlegung 6sr Bisgkriedkarte. N.

1: 50 000, lardiZ, ollen 41X
53 cm, gskalst im Bascbsnlormat 9X21 cm, Breis Br..1.89;

herausgegeben vom BubliÄitätsdienst 6er Lrig-Visp-?er-

matt-Bakn, in BriZ (Vallis).

^11pen1torn-1?a1ender (Bmmenîltaler-ôraêêtKl. Verlag
Bmmentkaler-SIstt iV-B., Bangnau i. B. Breis inkl. Vust
Br. 1.3S.

Im bekannten, einlscben Bewand zweigt sieb dieser eckt

volkstümliche Balender wieder. Ueber 6ss Vlter 6er Veit,

die Btraklungsenergis 6er Bonns und die ^tomkernpro-
?esse, die sick in 6er Bonns abgespielt bsben, erxäklt in
einem interessanten Beitrag Brokessor Br. B. Lebürsr von
6er Universität Bern, ^wei prächtige VizuarsII-Beproduk-
tionsn — Bummetmaclier und Blerdegespann — sowie ein

Isrbenkrober Vandkalsnder lür 6ss Isbr 1959 ergänzen
6ss populäre, inksltreicbs, 169 Zeiten starke Isbrbucb lür
beimstlicke ^.rt sur Unterhaltung und Belehrung.

Bdiiaeiacrlsclmr Boikrenx-Xülender 1966. Ber Bedanke

des Boten Brsu^es ist von 6er Zcbwà aus in slls Veit
gedrungen, à uns ist es, diese Bskne der Menschlich-

keit ?u allen leiten und trots! aller Binllüsse bock^ubal-

ten. Vir brauchen ein Botes Xreu? nickt nur ?u Briegs-
weiten. Beine ^.ulgaben und die gestellten ^.nlorderungen
sind gewaltig such in leiten, wie wir sie 1et?t durchleben.

Ver den schweizerischen Botkreu^-Balender erwirbt, killt
sn seinem Blatse mit, diesem Vsrk Mittel lür seine wei-

tere llillstätigkeit bereitzustellen. Oansben wird er aber

suck Belallen linden sn diesem sorglältig sukgemackten

und durch seine vielen Kurzgeschichten und Illustrationen
heimelig anmutenden und empkeklenswerten Balender.

A/in.den/T'elönd-Xa/endeT' 1950. Die Diät-

ter des Balendariums bieten Belehrungen über Lau und

Funktionen des âges. Bas «Bleins Lexikon des Blinden-

wesens», ein einzigartiges (Compendium über dieses gan^s

Bpexialgebiet, wird lortgeset^t. weiter linden wir eins

Anleitung über die Br^iehung des blinden Blindes im
Bltsrnksus. Bürgere ^uksst^s und Br^äklungsn wollen

nebst einigen Bedichten sulklsren über allerlei inter-

essante Brsgen unseres heutigen Llindenwssens. àck die

Beigaben, die nickt speciell die Veit der Blinden betrel-

lsn, sind wertvoll. Bas alles wird uns in einer gesckmack-

voll ausgestatteten Broschüre angeboten xum Breise von

Br. 1.75. Isder Bäuler steuert einen namkalten Leitrag
an die Vobllakrtseinricktungen des Bckwei^eriscksn Llin-
dsnverbandes bei.
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